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ood-Scanner zum Messen 
er Qualität und Haltbarkeit

eue Technik zur zerstörungsfreien Qualitätsbewertung und Haltbarkeitsabschätzung von Lebensmitteln. Von Simon Goisser
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m die Bewertung einer zerstö-
rungsfreien Messmethode zur 
schnellen Qualitätsbewertung 

nd Haltbarkeitsabschätzung von 
flanzlichen Lebensmitteln, geht es in 
iner Arbeit von Simon Goisser, wissen-
chaftlicher Mitarbeiter an der Hoch-
chule Weihenstephan-Triesdorf. Im Fo-
us stehen dabei sogenannte Food-
canner, kleine und portable Messgerä-
e, welche auf dem Prinzip der Nah-In-
rarot-(NIR)-Spektroskopie in Kombi-
ation mit einem Smartphone arbeiten. 
Die Nah-Infrarot-Spektroskopie wird 

n verschiedenen Wissenschaftsfeldern 
ereits seit Jahren erfolgreich angewen-
et, für Obst und Gemüse kommt diese 
echnik in Einzelfällen zum Beispiel in 
ortieranlagen oder zur Bestimmung 
er Fruchtreife zum Einsatz. Dabei wer-
en bisher lediglich einzelne Parameter 
ie beispielsweise Brix oder Festigkeit 
estimmt. Die zugrunde liegende Tech-
ik bleibt für den Anwender eine Black-
ox, denn die Kalibrierung dieser Sor-
ieranlagen erfolgt in aller Regel durch 
ie Hersteller. 

andgeräte für den Einsatz 
ntlang der Wertschöfungskette
urch die technische Weiterentwick-

ung der NIR-Spektroskopie und die zu-
ehmende Miniaturisierung der Senso-
en rücken Food-Scanner in den Fokus 
er Forschung. Hersteller wie Consumer 
hysics, Tellspec oder Spectral Engines 
ersprechen mit Hilfe benutzerfreundli-
her Handgeräte einen vielseitigen und 
obilen Einsatz entlang der verschiede-

en Stufen der gartenbaulichen Wert-
chöpfungsketten. 

Obwohl diese Sensoren, im Vergleich 
u herkömmlichen Labor-NIR-Geräten, 
ftmals über einen eingeschränkten 
ellenlängenbereich und eine geringere 

pektrale Auflösung verfügen, bieten 
ich vielfältige Einsatzmöglichkeiten. 
ersteller der Food-Scanner verspre-

hen diverse Anwendungsmöglichkei-
en mittels einer Smartphone-App, wie 
eispielsweise die Nährwertbestimmung 
insichtlich Fett-, Protein-, Zucker-, und 
esamtenergiegehalt von Milchproduk-

en, Fleisch und Obst und Gemüse. 

ruchtspektren sind  
orher aufzunehmen
ür die Erstellung von Vorhersagemo-
ellen müssen die Fruchtspektren aufge-
ommen und entsprechende Referenz-
werte zur Korrelation ermittelt werden. 
Hierfür sind häufig zeitaufwendige und 
zerstörende Messungen notwendig, wie 
sie teilweise auch in der Praxis zur Über-
prüfung der Fruchtqualität bei Waren-
eingangskontrollen Anwendung finden. 
Für die Datenverarbeitung kommen 
moderne Verfahren der funktionalen 
Datenanalyse und der Dimensionsre-
duktion zum Einsatz, die anhand selbst-
lernender Algorithmen aus dem Bereich 
der künstlichen Intelligenz die vorhan-
denen Datenverläufe selbstständig aus 
den verfügbaren Daten erkennen. 
Durch Cloud-basierte Datenbanken 
wird eine räumliche Flexibilität ermög-
licht, welche die Anwendung auf jegli-
chen Internet-fähigen Geräten wie bei-
spielsweise Smartphones oder Tablets 
erlaubt. 
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Versuchsreihen mit  
verschiedenen Food-Scannern
Welche Möglichkeiten die Food-Scan-
ner im Bereich Obst und Gemüse tat-
sächlich eröffnen und wo deren Leis-
tungsgrenzen liegen, ist noch ungeklärt. 
Im Rahmen des Projektes sowie seiner 
Promotion untersucht Simon Goisser 
deshalb, inwiefern derzeit verfügbare 
Food-Scanner zur Qualitätsbewertung 
auf den verschiedenen Stufen der Wert-
schöpfungskette eingesetzt werden kön-
nen. In verschiedenen Versuchsreihen 
soll hierzu ermittelt werden, welche 
Qualitätsparameter sich für ausgewählte 
Fruchtarten mit Hilfe von Food-Scan-
nern treffsicher vorhersagen lassen. Eine 
wichtige Fragestellung der Promotion ist 
darüber hinaus zu prüfen, inwieweit die 
Food-Scanner auch zur Haltbarkeitsab-
schätzung von Obst und Gemüse ge-
nutzt werden können. 

Hohe Vorhersagegenauigkeit bei 
den Brix-Werten der Früchte
In ersten Messungen, die mit Hilfe der 
vorhandenen Apps der Hersteller durch-
geführt wurden, zeigte sich eine hohe 
Korrelation zwischen den vorhergesagten 
Brix-Werten und den mittels Refraktome-
ter ermittelten Werten an Weintrauben. 
Eine Wiederholung des Versuchs ergab 
zudem, dass die Vorhersage der Werte 
auch durch Verpackungsfolie hindurch 
mit einer sehr hohen Genauigkeit mög-
lich ist (Abbildung oben links). Auch erste 
Versuche zur Korrelation des Zuckerge-
haltes von Tomaten, Weintrauben, Blau-
beeren sowie Mangos mit den Rohspek-
ren der Sensoren zeigte mit über 90 Pro-
enteine hohe Vorhersagegenauigkeit der 
atsächlichen Brix-Werte der Früchte. 

eldtest zum Abschluss des  
orschungsprojekts geplant
m weiteren Projektverlauf werden weite-
e Versuche zu relevanten Qualitätspara-

etern verschiedener Früchte wie Festig-
eit, Säuregehalt oder Trockenmasseanteil 
urchgeführt. Eine wichtige Rolle spielt 
abei auch die Möglichkeit, verschiedene 
ualitätsparameter aus einer Messung 

erstörungsfrei zu ermitteln und daraus 
altbarkeitsvoraussagen der jeweiligen 

rüchte abzuleiten. So sollen in zusätzli-
hen Lager- und Haltbarkeitsversuchen 
urch die Kombination dieser Qualitäts-
arameter mit den Spektren erste Aussa-
en zur Shelflife-Vorhersagemöglichkeit 
etroffen werden. 
In Zukunft können diese Messsysteme, 

urch Angaben des tatsächlichen Reife-
rades und der abzuschätzenden Haltbar-
eit, einen Beitrag zur Reduzierung von 
bst- und Gemüseverlusten leisten. Die 
eistungsfähigkeit des Messsystems wird 
um Abschluss des Forschungsprojekts in 
inem Feldtest validiert. ■
Auch durch Verpackungsfolie hindurch ist eine sehr hohen Genauigkeit möglich.
 insatz des F-750 im Pflanzenbestand.
Ziel des Projektes ist die Bewertung des Food-Scanner-Einsatzes von der Produktion bis in den Handel. Fotos: Simon Goisser
ie Auswertung der NIR-Spektren und Modellbildung erfolgt am PC.
T E R M I N E
AUMSCHULE

7.01. bis 10.01.
oslar, Hotel Achtermann 
5. Wintertagung des Bundes  
eutscher Baumschulen (BdB)
ontakt: www.gruen-ist-leben.de

5.01.
ssen, Bildungszentrum Gartenbau Essen
emeinsame Tagung der Baumschul- 
andesverbände Rheinland und  
estfalen-Lippe

ontakt: E-Mail: westfalen-lippe@gruen-ist-le
en.de, rheinland@gruen-ist-leben.de

8.01.
llerhoop-Thiensen, Gartenbauzentrum
itgliederversammlung des Landesver-
andes Schleswig-Holstein im Bund  
eutscher Baumschulen (BdB)
ontakt: www.bdb-schleswig-holstein.de

5.02. bis 07.02.
rünberg, Bildungsstätte Gartenbau
intertagung des Bundes deutscher 

taudengärtner (BdS) 
ontakt: Internet: www.stauden.de

8.02.
rünberg, Bildungsstätte Gartenbau
2. Internationale ISU-Conference 2019
nternationale Stauden-Union
ontakt: www.bildungsstaette-gartenbau.de

EMÜSEBAU

9.01.
eddiner See, HVHS, Am Seeweg 2
ewächshausgemüsebautag 2019
ontakt: www.gartenbau-bb.de

6.01.
H-Uettligen bei Bern
ahrestagung Biogemüsebau
nformation und Gedankenaustausch
ontakt: www.agenda.bioaktuell.ch

0.01. bis 23.01.
rünberg, Bildungsstätte Gartenbau
8. Grünberger Spargelseminar 2019
ontakt: www.gemuesebau.org

4.01. bis 25.01.
ssen, IPM Discovery Center
bst-, Gemüse- und Kräutertage  
uf der IPM ESSEN 2019
or allem die jungen, urbanen – und meist auch 
aufkräftigen – Käufer wünschen sich gesunde, 
achhaltige sowie regionale Produkte. Diese 
eue Kunden-Generation trägt verstärkt andere 
nforderungen an die grüne Branche heran. 
och wie sollen Produzenten und Handel diese 

mmer wichtiger werdende Zielgruppe am besten 
edienen? Antworten darauf geben Experten auf 
er IPM ESSEN bei den Obst-, Gemüse- und 
räutertagen im Speakers‘ Corner des IPM Disco-
ery Centers.
ontakt: www.ipm-essen.de

4.01. bis 25.01.
auischholzhausen, Schloss Rauischholzhausen
ko-Gemüsebautagung
ontakt: Tel.: 06441–92 89 25 6; E-Mail: ufisch
ach@berater-lkp.de

9.01.
amburg, Hotel Leonardo, Stillhorner Weg 40
2. Norddeutscher Gemüsebautag
ontakt: www.wvg-nord.de

9.01.
eonberg, Stadthalle, Römerstr. 110
emüsebautag Südwest
ontakt:www.lbv-bw.de

IERPFLANZENBAU

1.01.
heinberg, Dammweg 18–20
oinsettien-Seminar Dümmen Orange
er neuste Stand für die Poinsettiensaison 2019. 

nteressante Kulturthemen und neue Sorten.
ontakt: E-Mail: marketing.de@dummenoran
e.com

1.01.
eidelberg, LVG Heidelberg
nfonachmittag Zierpflanzenbau „Klima, 
flanzenschutz und Sortimente – Stell-
chrauben in Produktion und Verkauf“
ontakt: www.lvg-heidelberg.de
er Autor
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